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Präſident v Levetzow Leider muß ich damit beginnen

Jhnen eine traurige Mittheilung zu machen Ein hochverehrtes
ein hochangeſehenes Mitglied unſeres Haufes der Freiherr
von und zu Franckenſtein iſt heute morgen gegen 11 Uhr
nach kurzer Krankheit aber ſchweren Leiden hier in Berlin aus
dem Leben geſchieden Er war ein echter dentſcher Mann feſt
und treu wahr und ohne Furcht ſelbſtlos recht und ſchlecht ein
Mann karg an Worten aber von großer Thatkraft und weitem
Blick eine Autorität überall wohin ſeine Pflicht ihn rief Der
Frhr v Franckenſtein war ſchon Mitglied des Zollparlaments
und hat dieſem Hauſe ununterbrochen ſeit 1872 als Abgeordneter
des dritten baieriſchen Wahlkreiſes Unterfranken angehört Von
1879 bis 1887 war er erſter Vicepräſident des Hauſes als
ſolchen hatte ich die Freude ihn drei Jahre zum Amtsgenoſſen
zu haben Jch habe hierbei Gelegenheit gehabt ſeine hervor
ragenden Eigenſchaften kennen und würdigen zu lernen Die
perſönlichen Beziehungen zwiſchen mir und ihm die ich damals
angeknüpft die freundſchaftlichen Geſinnungen die er mir immer
bewahrt hat werde ich ſtets in treuer Erinnerung bewahren
Er iſt ſeinen Weg gewandelt und ruht nun in ſeiner Kammer
Jch nehme an daß indem Sie ſich erhoben haben Sie dadurch
das Andenken des Heimgegangenen ehren wollten

Der erſte Punkt der Tagesordnung zweite Berathung
der Ergänzung des Etats betreffend Bewilligung von
187,000 M zum Umbau des Dienſtgebäudes des Aus
wärtigen Amts wird durch unveränderte Bewilligung ohne
Debatte erledigt

v ialat die zweite Berathung des Sozialiſten
geſetzes

Zu derſelben liegt außer dem Kommiſſionsantrag noch ein
Antrag Ackermann vor welcher verſchiedene Aenderungen der
einzelnen Paragraphen bezweckt Der Antrag will 1 die auf
ſchiebende Wirkung beim Verbot des ferneren Erſcheinens von
periodiſchen Druckſchriften beſeitigen 2 die Oeffentlichkeit der
Verhandlungen der zur Prüfung von Beſchwerden aus Anlaß
der Ausführung des Geſetzes einzuſetzenden Kommiſſion und
dementſprechend die Vertretung der Beſchwerdeführer durch einen
d Wege ausſchließen 3 den Ausweiſungsparagraphen wieder

erſtellen
Die Spezialdebatte in welcher jedoch den Rednern ein

weiterer Spielraum zur Belenchtung allgemeiner Geſichtspunkte
gelaſſen iſt beginnt mit 8 2 durch welchen die Stellung der Er
werbs und Wirthſchafts Genoſſenſchaften ent
ſprechend dem Geſetz vom 1 Mai 1889 zu dem Sozialiſtengeſetz
normirt wird

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme
Abg Lang werth v Simmern Deutſch Hannoveraner

Jch bin ein entſchiedener Gegner jedes Ausnahmegeſetzes weil
ein ſolches gegen die verfaſſungsmäßige Rechtsgleichheit verſtößt
alſo auch des Sozialiſtengeſetzes welches dazu noch ein völliges
Polizeigeſetz iſt das der nothwendigen Rechtsgarantien entbehrt
Es zwingt Leute welche ihre Ueberzeugung nicht der Polizei
unterordnen wollen zur Auswanderung oder zur Aufgabe ihrer
Exiſtenz Die Sozialdemokratie die mit uns mit geiſtigen Waffen
kämpft iſt bei richtiger Behandlung nicht ſtaatsgefährlich Wir
müſſen in die Maſſen den alten deutſchen geſchichtlichen Geiſt
hineinpflanzen Halten wir das Recht und die Freiheit des
Einzelnen hoch dann wird eine Regeneration des Reichs möglich
ſein ohne ſolche mechaniſche Geſetze

Abg v Kardorff Rp Unter Regeneration Deutſchlands
verſteht der Vorredner eine Regeneration des Welfenthums
Die Sozialdemokratie kämpft nicht allein mit geiſtigen Waffen
Hier haben wir acht Reden gehört mit Lobpreiſungen auf dieRepublik Die Führer können ſich allerdings nicht verhehlen

r die Republik den Arbeitern am ungünſtigſten iſt
herrſcht nicht in Frankreich der Kapitalismus die Plutokratie
iſt nicht die Dynaſtie der Bourbonen durch die Dynaſtie Roth
ſchild verdrängt Jſt alſo eine Verherrlichung der Republik
nicht ein Appell an die Urtheilsloſigkeit der Menge iſt das ein
Kampf mit geiſtigen Waffen Das geſchieht um die monarchiſchen
Inſtitutionen in Deutſchland zu diskreditiren Wenn Herr Lieb
knecht auffordert einen Krieg mit Rußland vom Zaune zu brechen
um dort die Barbarei zu ſtürzen wenn Bebel ſagt es werde
bei uns zum Kriege gegen Frankreich gehetzt wenn in den Ver
ſammlungen an die ſchlechten Leidenſchaften der Maſſen appellirt
wird iſt das ein Kampf mit geiſtigen Waffen Genau ſo können
die Anarchiſten welche mit Raub und Mord wirthſchaften von
ſich ſagen Wir kämpfen mit geiſtigen Waffen So lange die
Sozialdemokratie auf dieſe Weiſe kämpft brauchen wir beſondere
Geſetze gegen ſie Da hilft auch nicht wie Herr Windthorſt
meint die Thätigkeit geiſtlicher Orden Das zeigt das Beiſpiel
Belgiens wo die Sozialdemokratie am gefährlichſten iſt Bei
fall rechts

Abg Windthorſt Centr Jm Abgeordnetenhauſe habe ich
heute ſchon einmal gegen einen preußiſchen Landrath Proteſt ein

gelegt orwurf gegen jemand gedaß das Wort Welfe als V
ſchleudert wird Jch werde bis ans Ende meines Lebens meinem
angeſtammten Königshauſe Anhänglichkeit bewahren Das iſt
Königstreue Beifall im Centrum und das ſollten gerade die
jenigen anerkennen welche Pächter der Königstreue zu ſein
lauben Beifall im Centrum und links Jch dächte es wäre
eit über das was 1866 geſchehen iſt zu ſchweigen und nicht

die ewigen Beleidigungen uns ins Geſicht zu ſchleudern Leb
hafte Zuſtimmung im Centrum

Dann hat der verehrte Herr meine Meinung über die ſoziale
Thätigkeit der geiſtlichen Orden bemängelt Allerdings halte ich
das freie Walten der Kirche für nothwendig Jdeen können nur
mit Jdeen bekämpft werden und nicht mit Köpfen Beifall im
Centrum und links Ich verſtehe es wenn das ein preußiſcher
Landrath nicht begreift Jn Preußen rechnet man nur mit der
Polizei und der Militärmacht Beiſfall im Centrum und links
Wir verlangen daß die katholiſche Religion ungehindert ihre
geiſtigen Kräfte entfaltet Dazu gehört auch die Thätigkeit derOrden auf ſozialem Gebiet burg Wort und Beiſpiel Den
Proteſtanten laſſen wir ihre Freiheit aber wir verlangen auch
für uns ungehinderte Ausübung unſerer Ueberzeugung Wirſind keine Heloten ſondern vollberechtigte Söhne des Landes
Beifall im Centrum und links

Wenn Herr Kardorff denkt daß die Kartellparteien einig ſind
ſo weiß ich das nicht ſie waren jedenfalls nie uneiniger als bei
dieſem Geſetze namentlich bei dem Ausweiſungsparagraphen Jch
hoffe noch Fürſt Bismarck hier zu hören mit dem müſſen wir
doch verhandeln dem pariren Sie ja doch Heiterkeit

Abg Langwerth von Simmern Jch verwahre mir als gegen die Ausführungen des Herrn v Kardorff t
önnen Sie von einer Gewaltſamkeit mit Bezug auf uns ſprechen

Ich vertrete nur die Ueberzeugung daß es im deutſchen Intereſſe
liegt einen Parallelbau zwiſchen Nord und Süddeutſchland zu
ſchaffen wie es Hannover war

Abg v Kardorſf Jch habe mich nur dagegen wenden wollen
daß die Herren behaupteten die Sozialdemokratie dürfe nur mit
geiſtigen Waffen bekämpft werden

Auf die Uneinigkeit der Kartellparteien braucht Hr Windthorſt
gerade nicht hinzuweiſen denn gerade ſeine Partei iſt ein frappantes
Beiſpiel von Uneinigkeit beim Sozialiſtengeſetz

Abg Windthorſt Die Uneinigkeit im Centrum in der
Frage des Sozialiſtengeſetzes iſt nicht ſo radikal wie die der
Kartellparteien Ein Theil meiner Freunde hat das Geſetz be
willigt weil ihnen die Erſtarkung der Sozialdemokratie gefährlich

1 Beilage zu Nr 20 der Saale Zeitung 24 Januar 1890
u ſein ſchien aber darin ſind wir alle einig daß ein ſolches

snahmegeſetz auf die Dauer nicht gegeben werden kannDer v We hat kein Verſtändniß dafür da e
teſtanten ſür unſere r eintreten können Dan
wir alle Urſache die wir in Deutſchland die Minorität ſind auf

Rechtsſchutz g3 dringen Das gemeine Recht muß für alle gelten
Lebhafter Beifall im Centrum und links Wären Ausnahme
geſetze zuläſſig dann wären Herr v Kardorff und ſeine
n Freunde imſtande auch uns Katholiken mit

usnahmegeſetzen zu bekämpfen Auch unſere Biſchöfe ſind
hinausgejagt worden ins Ausland aufgrund von Ausnahme
geſetzen die die Folge preußiſcher Anſchauungen waren Wir
werden dann gegen ein dauerndes Ausnahmegeſetz ſein Auf
2 Jahre es zu bewilligen iſt ja eine andere Sache Ein Aus
nahmegeſetz auf die Dauer bekommen Sie von den Centrums
männern nicht Beifall im Centrum

Abg v Kardorff Herr Windthorſt hat es ſehr gern acceptirt
daß den katholiſchen Geiſtlichen durch den Antrag Huene betr dieMilitärdienſtzeit ein Ausnahmegeſetz gegeben t

Abg Windthorſt Der Antrag Huene hat Katholiken
Proteſtanten Juden in gleicher Weiſe umfaßt Die Beſchränkung
auf katholiſche Geiſtliche iſt erſt durch Herrn v Kardorff durch
geſetzt worden Zuſtimmung im Centrum Wir ſind bereit in
jedem Augenblick für die geſammte Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen
ſolche Beſtimmungen zu geben

Abg v Kardörff Reichsp Wir haben es verhindert daß
Herr Windthorſt der evangeliſchen Kirche ein Ausnahmegeſetz
oktroyirte welches dieſelbe nicht haben wollte

Abg D Windthorſt Centr Dagegen proteſtire ich Ob
die evangeliſche Kirche das Geſetz nicht hat haben wollen bleibt
noch zu beweiſen übrig

Damit ſchließt die Debatte
s 2 wird mit den Stimmen der Konſervativen der Reichs
e nd der Nationalliberalen angenommen desgleichen die

88 10
s 11 der Kommiſſionsvorlage enthält eine Aenderung des Ge

ſetzes dahin daß das Verbot des ferneren Erſcheinens einer
Druckſchrift nur erfolgen ſoll wenn innerhalb eines Jahres
nach Verbot einer Nummer ein neues Verbot erfolgt

Abg Dietz Soz Zur Jlluſtrirung der Schädlichkeit dieſer
Beſtimmung kann ich das Verbot der von mir herausgegebenen
Zeitung anführen der Gerichtszeitung in Hamburg aufgrund
eines Artikels über ruſſiſche Zuſtände Setzer Drucker ſind durch
dies abſolut ungerechtfertigte Verbot ſchwer geſchädigt ich ſelbſt
bin ausgewieſen worden Daſſelbe Schickſal hat einen anderen
hamburger Literaten den jetzt verſtorbenen Wedde getroffen
Genützt haben ſolche Maßregelungen den Kartellparteien nichts
im Gegentheil ſie haben nur Agitation für den als Reichstags
kandidaten aufgeſtellten Wedde und deſſen Nachfolger gemacht
Redner führt hierauf eine Reihe weiterer Verbote von Druck
ſchriften und mehrere Ausweiſungen an die auf Veranlaſſung
des Senators Hartmann in Hamburg erfolgt ſeien und zwar
lediglich aus Haß und Rachſucht Vicepräſident v Unruhe
Bomſt erklärt die letzteren Ausdrücke für parlamentariſch un
zuläſſig Schaffen Sie das ungerechte Geſetz ab dann wird
nicht mehr in ſo haarſträubender Weiſe das Billigkeitsgefühl ver
letzt werden

Abg Kulemann ul Die von der Kommiſſion vor
geſchlagene Aenderung iſt eine Milderung des Geſetzes welche ich
zur Annahme empfehle Wir wollen uns möglichſt wenig von
dem Boden des gemeinen Rechts hier alſo des Preßrechts ent
fernen und das wird mehr durch den Vorſchlag der Kommiſſion
als bei der Faſſung der Vorlage erreicht Die Friſt iſt ſo weit
bemeſſen daß innerhalb derſelben die Beſchwerde über das erſte
Verbot entſchieden ſein kann

Abg Singer Soz Es iſt eigentlich gleichgiltig ob dieſe
Milderungsvorſchläge in das Geſetz hineingebracht werden oder
nicht Denn ſo lange das Verbot in das diskretionäre Ermeſſen
der Behörden geſtellt iſt werden ſie um einem hoch
verrätheriſchen Verleger das Handwerk zu legen ihm die
Sir Friſt gönnen und dann ſofort das zweite Verbot
erlaſſen

Jn den n 1878 bis 88 ſind nicht weniger als
1299 Druckſchriften darunter eine Menge periodiſcher Zeit
ſchriften verboten und neben der politiſchen Achterklärung
die wirthſchaftliche Exiſtenz vieler Parteigenoſſen vernichtet
und zugleich damit den Setzern Druckern und allen bei einer
Zeitung beſchäftigten Leuten das Brot genommen worden

Jn der erſten Berathung iſt als ein Hauptvorwurf gegen uns
eſchleudert worden daß wir den Meineid verherrlichten Das
at z B Hr Kulemann gethan welcher zum Beweis dafür

einen Artikel des Sozialdemokrat citirt ier heißt es zwar
Wir betrachten den Meineid zugunſten angeklagter Partei

genoſſen nicht als eine ehrenwidrige Handlung, aber gleich
darauf folgt der Satz wir wollen ihn aber damit nicht denPartelgenoſſen empfohlen haben ſondern warnen ſie ernſtlich

rer Jch bitte alſo dringend mit dieſem Unfug endlich auf
zuhören

Uns iſt auch vorgeworſen daß die Volkstribüne den
Anarchiſten Neve als einen edlen Menſchen hingeſtellt hat Jch
erkläre ganz offen trotzdem ich prinzipiell feindlich den Anarchiſten
gegenüberſtehe kann ein Anarchiſt doch immer ein edler über
zeugungstreuer Menſch ſein Lärm rechts Der Anarchismus
iſt ebenſogut eine Weltanſchauung wie jede andere und hat das
Recht als Ueberzeugung anerkannt zu werden Oho rechts
So lange der Anarchiſt nicht mit den Geſetzen und der Moral in
Konflikt kommt iſt er ein ehrenwerther Mann ebenſogut wie
wir den reaktionären Konſervativen perſönliche Ehrenhaftigkeit
nicht abſtreiten Wir kämpfen gegen Jdeen und nicht gegen
Perſonen Der Kongreß zu St Gallen hat die anarchiſtiſchen
Beſtrebungen für antiſozialiſtiſche erklärt Sozialdemokratie und
Anarchismus unterſcheiden ſich wie Feuer und Waſſer Lachen
rechts Für den betreffenden Artikel übrigens hat die Volks
tribüne laut einer Anmerkung keine Verantwortung über
nommen

Bei der erſten Berathung hat der badiſche Bevollmächtigte aus
einem Bericht über eine Rede meines Parteigenoſſen Geck einen
beſonders kompromittirenden Satz citirt Derſelbe iſt aber gar
nicht geſprochen worden Die Regierungsvertreter müſſen auch
wenn ſie aus dem Gedächtniß citiren ſich beſſer auf ihr Gedächtniß
verlaſſen können Auch Herr v Puttkamer hat verſchiedene Male
unrichtig citirt Zur Vertheidigung dagegen ſind wir gezwungen
uns in den Beſitz der verbotenen Schriften zu ſetzenn

Durch derartige Maßregeln aber werden wir uns keinen Schritt
von unſerer Linie abdrängen laſſen ſondern Jhnen bei den
nächſten Wahlen Zahlen aufmarſchiren laſſen die Jhren Reſpekt
vor unſerer Partei vermehren werden Die Sozialdemokratie iſt
ſtärker als das Sozialiſtengeſetz und wird es überdauern Beifall
bei den Sozialdemokraten

Badiſcher Bevollmächtigter Frhr v Marſchall verwahrt ſichgegen den Vorwurf ein Flugblatt unrichtig citirt zu haben das

angezogene Citat ſei im zweiten Theil faſt wörtlich geweſen
während der erſte Theil nach gerichtlicher Entſcheidung die Quint
eſſenz der erſchienenen Flugblätter geweſen ſei Auch die Jnter
pellation Muſer in Baden ſei daher im Sande verlaufen

Abg v Kardorff Rp hebt die Aeußerung des Abg Singer
hervor daß auch der Anarchismus eine geiſtige Macht ſei und
mit geiſtigen Waſſen bekämpft werden müſſe Er würde dafür
ſorgen daß dieſe Aeußerung als Beweis für den Zuſammenhang
wiſchen Anarchismus und Sozialdemokratie durch ganz Deutſch
and die größtmögliche Verbreitung finden werde

Abg Kule mann vertritt die Anßr daß der angezogene
Artikel des Sozialdemokrat den Meineid wenn G einen
Parteigenoſſen gelerſtet wohl für erlaubt erkläre Auch ſonſt

des Abg Singer über die perſönliche Ehrenhaftigkeit des
net käme darauf hinaus daß ein politiſcher Mord nicht
unmoraliſch ſei

Abg Rickert dfr Es iſt eine ſtarke Zumuthung nach der
Verhandlung der n Muſer hier zu erklären daß die
Beſchwerden über Verſtöße der badiſchen Behörden aus der Luft
gegriffen ſind Es iſt bewieſen daß die Auslegung des S 9 des
Sozialiſtengeſetzes durch die badiſchen Behörden eine horrible ge
weſen iſt und daß es nothwendig ſei dieſe Dinge hier
anderswo wie in meiner Rede in Baden öffentlich zur Sprache
zu bringen Herr Muſer kann mit dem Erfolg dieſer Jnter
pellation zufrieden ſein denn die badiſchen Behörden behandeln
jetzt die Sozialdemokraten anders Wir können daraus nur die
Ermuthigung entnehmen daß in allen anderen Fällen
u unſere öffentliche Kritik die Verhältniſſe in Baden beſſer
werden

Badiſcher Bevollmächtigter Frhr v Marſchall Jch halte
alles früher Geſagte aufrecht Wenn Herr Rickert mit ſeiner Rede
zufrieden iſt dann bin ich damit auch zufrieden

Abg e Herr Kardorff reißt die Worte aus dem Zu
ſammenhang heraus Jch wiederhole jemand der Anarchiſt iſt
kann trotzdem ein ehrenwerther Menſch ſein aber zugleich wieder
hole ich auch meine andere Erklärung daß meine Partei gerade
im prinzipiellſten Gegenſatz zum Anarchismus ſteht Behauptet
Herr v Kardorff nun noch das Gegentheil ſo behauptet er
Dinge die den Thatſachen widerſprechen und die Legende des
Herrn v Kardorff wird ebenſo zerſtieben wie die Legende des
Herrn h goer die Aeußerung des Herrn Bebel über
die ruſſiſche Wirthſcha

Die Jnterpretation welche Herr Kulemann dem betr Artikel
des Sozialdemokraten über den Meineid gegeben hat macht
einem ſcharfſinnigen Juriſten durchans keine Ehre Es iſt un
richtig daß der Meineid als erlaubt den Parteigenoſſen em
s T hertagt ſich das Haus

dierauf vertagt ſich das Haus
Der Präſident macht hierauf dem Hauſe Mittheilung von

folgendem Telegramm des Kaifers Dem Reichstag
drücke ich mein Beileid aus zu dem Tode des Frhrn v Francken
ſtein Jch ehre in ihm einen Mann von vornehmer Geſinnung
und wahrem Patriotismus welcher für Baiern und ſein deutſches
Vaterland ſtets ein warmes Herz hatte Wilhelm

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird dem Kaiſer der Dank des
Hauſes für die Theilnahmebezeugung ausgeſprochen werden

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Reſt der heutigen
Tagesordnungh Schluß 59 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgevrdnetenhans
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Die erſte Berathung des Etats wird fortgeſetzt
Abg P Enneccerus nl Wie Herr Rickert ſo haben auch

wir ein warmes Jnlereſſe für den Lehrerſtand für ſeine und
ſeiner Angehörigen Exiſtenz und auch wir müſſen uns gegen die
Beſchränkung der Wahffreiheit der Lehrer entſchieden erklären

Wenn wir beantragen den Eiſenbahnetat in einer beſonderen
Kommiſſion zu verhandeln ſo iſt das keine Animoſität gegen die
Bahnverwaltung oder gar Eiſenbahnbegehrlichkeit kennen wir
doch die zu machenden Vorlagen gar nicht ſondern uns leitet
das Beſtreben den Eiſenbahnetat gründlicher als bisher zu be
handeln und zu vermeiden daß dieſer ertragreiche Etat in wenigen
Budgetkommiſſionsſitzungen durchgepeitſcht wird Auch beim Bau
etat werden wir daſſelbe anerkennen

Herrn Rickert ſpreche ich meine Freude über ſeine Aeußerung
aus daß die Getreidezölle nicht einſeitig ohne Reviſion des ganzen
Schutzzolltarifs aufgehoben werden könnten Dieſer Stand
punkt iſt früher von ihm und ſeineu Freunden nicht ein
genommen worden Das zeigt die Unterzeichnung des ſozial
demokratiſchen Antrages auf Aufhebung der landwirthſchaftlichen
Zölle vom Oktober 1889 durch eine Anzahl von freiſinnigen
Reichstagsmitgliedern Aus denſelben Gründen wie jetzt Herr
Rickert können auch wir nicht an eine einſeitige Aufhebung der Ge
treidezölle denken Dieſer Punkt verſchwindet alſo aus der Agitation
Lachen links Die günſtige Finanzlage Preußens iſt r
lediglich durch die Reichsſteuern entſtanden Allerdings reſultirt
zum größten Theil aus dem Ueberſchuß der Ueberweiſungen desReichs an die Einzelſtgaten über die Matrikularbeiträge Dabei
iſt aber zu erinnern daß große Mehrausgaben im Reich durch
das Jnvalidengeſetz und durch die Vermehrung der Beamtengehälter bedorſehen daß ſich alſo ſpäter weniger große Ueber

ſchüſſe ergeben können Dieſer ſchwankende Zuſtand iſt ein großer
Uebelſtand Die Verquickung der Reichsfinanzen mit dem Landes
haushalt iſt für uns ſehr ungeſund denn wir wiſſen abſolut
nicht wie viel Einnahmen wir haben werden und wie viel
Ausgaben wir machen können Sehr richtig bei den National
liberalen Jch würde manche Million Einnahmen aus dem
e darum geben wenn wir zu einem feſten Verhältniß kommen
önnten

Die Einnahmen des preußiſchen Haushalts ſelbſt ſind nicht ſo
ſchwankend Die Ueberſchüſſe der Eiſenbahneinnahmen welche
jetzt 153 Millionen betragen können unmöglich um dieſen Be
trag a ſondern wir können mit Sicherheit auf ent
ſprechende Einnahmen in Zukunft rechnen Wie Herr Rickert
auch jetzt noch immer ein Gegner der Eiſenbahnverſtaatlichung
ſein kann verſtehe ich nicht Dazu kommt daß die Sekundär
bahnen immer mehr in den Verkehr hineinwachſen und ertrag
reicher werden

Bei der günſtigen Finanzlage muß man an Schuldentilgung
denken und wir ſind mit der Einſtellung von 18 Millionen zur
Schuldentilgung einverſtanden Der Geſammtbetrag der Staats
ſchulden einſchließlich der Prioritäts Obligationen und des Hinter
legungsfonds iſt jetzt 6020 Millionen wobei wir das Ge
ſchick anerkennend hervorheben müſſen mit welchem der
Finanzminiſter die Umwandlung der Prioritäts Obligationen vor
genommen hat
Die günſtige Finanzlage aber legt die Verpflichtung zu um
faſſenden allgemeinen Reformen auf die lange verheißen ſind Die
Regierung ſoll das Eiſen ſchmieden ſo lange es warm iſt Sie
ſelbſt muß die Initiative ergreifen weil wir doch nicht über
das zur Vorbereitung erforderliche Material verfügen
Unvollkommen iſt noch die lex Huene mechbaniſch das Lehrer
beſoldungsgeſetz Das parlamentariſche Flickwerk muß jetzt
aufhören und organiſche Geſetze an deſſen Stelle treten
Vor allem iſt nöthig die Reform der Einkommen
ſtener Wir bedauern lebhaft die rn dieſes wichtigen
Werkes und wünſchen eine ſchleunige Beendigung der Vor
bereitungen Das jetzige Einſchätzungsverfahren iſt abſolut
ungeeignet das ſteuerfähige größere Einkommen zu treffen
Nöthig iſt die Deklarationspflicht und die Unterſcheidung von
fundirtem und unfundirtem unſicherem von Wind und Wetter
abhängigem Erwerb und ſicherem Kapitalbeſitz Jch wünſche dieſe
Reform als ſoziale Maßregel zur gerechten Vertheilung der
Steuerlaſt Eine Quotiſirung iſt in der Art möglich daß wenn
über die Steuerquote eine Einigung nicht erzielt wird ein be
ſtimmtes Maximum feſtgeſtellt wird Aus ſozialen Gründen iſt
weiter erforderlich eine Reform der Gewerbeſteuer welche den
kleinen Handwerker drückt und lächerlich gering für den Groß
unternehmer iſt

Die lex Huene muß ſelbſtverſtändlich bei einer Reform der
Grund und Gebäudeſteuer aufgehoben werden und wir freuen
uns daß die Regierung in unſerem Sinne eine Vorlage machen

fänden ſich ähnliche ſozialdemokratiſche Ausſprüche Die Aeußerung will Die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer iſt hoch



wichtig für die Durchführung einer Landgemeindeordnung welchewir lebhaft wünſchen Die Regelnun Meer Vugelegenßeit darf

nicht auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben werden
Jn ſicherer re ſtehen die Beſoldungserhöhungen für

undere und mittlere Beamte Wir begrüßen ſie mit großer
Freude Wir erwarten feſte Vorſchläge der Vgglerpyt mit aus

eprägten Normen nach deren Annahme nur eine kalkulatoriſche
ürcharbeitung der einzelnen Etats nöthig iſt Den Wünſchen

der Parteien allein darf die Sache nicht überlaſſen werden Eine
Theuernung liegt unzweifelhaft vor auf Brot auf Fleiſch aufBrennmaterial Hauptgrund für Erhöhung der Beamtenbeſoldung
iſt aber der wachſende Wohlſtand in Deutſchland in allen Klaſſen
dem gegenüber die Beamten nicht zurückbleiben können Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen

Abg D Windthorſt Centr Die vielen Wünſche hier
nützen nichts wenn die Regierung uns keine Vorlagen macht
kommen wir doch nicht zu einem praktiſchen Reſultat Das
Etatsbild iſt ja jetzt ein gutes aber ich billige die Vorſicht der
Regierung denn wir ſind nicht ſicher daß die günſtige Lage ſo
bleibt Der große Aufſchwung der theilweiſe ſchon an Schwindel

renzt wird wieder nachlaſſen und wie mir ſcheint fängt es
chier damit an Auch die Ueberweiſungen aus dem Reich
werden nicht mehr dieſelben Ueberſchüſſe ergeben Jch glaube
nicht daß die bisherigen Bewilligungen im Reichstag für Heer
und Marine als genügend von den Regierungen angeſehen
ſondern daß bald neue Forderungen ſchon im nächſten Jahre
folgen werden Die parlamentariſchen Verſammlungen ſind ja
ſelber in der Lage vollgiltig zu beurtheilen was in dieſer Be
ziehung nothwendig iſt da allerlei Rückſichten auf das Ausland
in Betracht kommen Die Bedeutung des Parlaments beruht
aber nicht zum geringſten Theil darauf daß durch daſſelbe ein
moraliſcher Druck auf die Regierung ausgeübt wird nicht mehr
zu fordern als abſolut nothwendig iſt und die Regierungen
werden um ſo ſparſamer ſein in ihren Anforderungen wenn ſie
wiſſen daß das Parlament alles genau auf die Nothwendigkeit
rüft und um ſo weniger ſparſam wenn ſie wiſſen daß das
arlament zu allem ja ſagt Sehr richtig im Centrum
Ein weſentliches Moment das zu wenig beachtet wird iſt die

Alters und Jnvalidenverforgung Dieſelbe wird viel mehr vom
Staat erfordern als man jetzt annimmt Die Arbeiter werden
immer weniger zahlen und mehr empfangen wollen kurz wir
haben eine Schraube ohne Ende da man bei der herrſchenden
Bewegung nicht wird innehalten können Schließlich wird der
Staat die ganzen Koſten tragen müſſen

Auch die Ausgaben für die Erhöhungen der Beamtengehälter
würden ſtets ſteigende ſein müſſen Es iſt erfrenlich daß die
Anregungen des Reichstags das Vorgehen der Regierungen zur
Folge gehabt haben Man hätte nur ſchon früher anfangen un
ſyſtematiſch fortfahren ſollen Jetzt wird man nicht bei den
unteren Beamten ſtehen bleiben können man wird auch andere
Kategorien aufbeſſern müſſen weil auch deren Einkommen nicht
mehr entſprechend genannt werden kann So wird man auch in
anderer Weiſe für die Landräthe ſorgen müſſen die ja leider
nicht mehr wie früher aus den Grundbeſitzern genommen werden
Es iſt durchaus nicht gut wenn ſo viele junge Aſſeſſoren bereits
an einem ſo wichtigen Poſten ſtehen Angeſichts der ſo wenig
ſicheren Lage die ſich aus dieſen ſteigenden Ausgaben ergiebt
ſollte man nicht ſo viel von neuen Reformprojekten reden die
man nachher doch nicht ausführen kann Man macht ſonſt den
Leuten unnütz den Mund wäſſerig den ſie ſich nachher wiſchen
müſſen Heiterkeit Neue Steuern werden wir dem Lande
nicht mehr auferlegen können die Steuerſchraube kann auf keinen
Fall mehr angezogen werden und bei den nächſten Wahlen wird
das ſtark zum Ausdruck kommen Jch rufe Jhnen jetzt ſchon
Discite justitiam moniti et non contemnere divos

Angeſichts dieſes Ernſtes der Lage ſollte man im Lande nicht
immer gegen diejenigen welche dieſe Thatſachen hervorheben
kleinlich vorgehen und vor allen Dingen nicht in der Weiſe wie
der bekannte Erlaß des königlichen Landraths in Bielefeld aus
Anlaß der Kandidatur Hammerſtein es thut in welchem ich in
einem durch den Zuſammenhang aufs äußerſte beleidigenden
Sinne Welf genannt werde Jch erkläre hier offen Jch werde
der alten Königsfamilie von Hannover treu bleiben bis in mein
Grab aber ich weiß was man als Unterthan ſchuldig iſt und
fordere jedermann auch den Landrath in Vielefeld auf mir
nachzuweiſen daß ich in irgend einem Punkte die Pflicht eines
Unterthanen verletzt habe Das Königreich Hannover iſt glor
reich in der Geſchichte und ich proteſtire als Anhänger meines
alten Königshauſes und als treuer Mann gegen eine derartige
Bezeichnung wie ſie mir dort zutheil geworden iſt Jch erwarte
von dem Herrn Miniſter des Jnnern daß er dieſem Landrath
ſagt daß er einen hölliſchen Bock geſchoſſen hat Heiterkeit

ch hoffe daß er die Sache in die Hand nehmen und eine ſtrenge
nterſuchung einleiten wird Die offiziöſe Preſſe kann ja

ſchreiben was ſie will aber ein amtlicher Erlaß des königlichen
Landraths darf derartiges nicht enthalten gegen dergleichen
Dinge muß man im Königreich Preußen geſchützt ſein Zu
ſtimmung

Jch verſtehe nicht wie man die eingetretene Thenerung be
ſtreiten kann Fraglich iſt höchſtens ob ſie eine Folge der Wirth
ſchaftspolitik des Reiches iſt oder nicht und ob alſo Schutzzoll
oder Freihandel geſunder iſt Huldigten alle Völker dem Frei
handel dann könnten wir auch auf dieſe Baſis treten Ringsum
aber haben wir Völker mit ſehr ſtarken Prohibitivzöllen Sehr
wahr rechts und im Centrum Aber es iſt auch nicht zu leugnen
daß infolge der Schutzzölle der Wohlſtand in ſehr vielen Erwerbs
zweigen geſtiegen iſt Zuſtimmung rechts und im Centrum Als
Ausgleich muß jedoch die Reform der direkten Steuern welche
die reicheren Klaſſen mehr heranzieht durchgeführt werden Jch
kenne die Gründe nicht welche die Verzögerung veranlaſſen aber
ich verwerfe ſie Heiterkeit

Man will die Franckenſtein ſche Klauſel und die lex Huene auf
heben Der Grundgedanke der Franckenſtein ſchen Klauſel aber
war die Stärkung des Steuerbewilligungsrechts des Reichstages
Ohne dieſe Grundlage der Reichsfinanzen in Frage zu ſtellen
kann die Klauſel nicht aufgehoben werden Die Herren aber
welche die lex Huene aufheben wollen frage ich was wollen Sie
den Gemeinden dafür geben Mit Rückſicht auf die Wahlen
denunzire ich Sie alle Heiterkeit daß Sie beſtrebt ſind die
lex Huene aufzuheben ohne zu ſagen wie Sie den Gemeinden
den Austall erſetzen wollen Wir wollen den Gemeinden das
was ſie haben erhalten und womöglich noch vermehren Heiter
keit Zurufe Jetzt ſagen Sie alle Wir auch Heiterkeit aber
unſer Ruhm bleibt es doch die Breſche gebrochen zu haben für
ein geſundes Finanzſyſtem durch die Regelung der Ueberweiſung
Rücken Sie jetzt nach Die Herren welche die lex Huene auf
heben wollen namentlich aus der nationalliberalen Partei ſind
war große theoretiſche Finanzminiſter aber ob ſie ſich praktiſch
ür Staatsfinanzen bewähren muß erſt bewieſen werden Zu
ſtimmung im Centrum Halten wir feſt an den Grundſäßen
der Sparſamkeit Sparſamkeit iſt das einzige was uns retten
kann und keine Projekte Beifall im Centrum und links

Abg Graf Limburg Stirum konſ Auch ich glaube daß
die Ueberweiſungen vom Reich und auch die ſonſtigen Einnahmen
des Staates in Zukunft nicht ſo hoch ſein werden wie jetzt wo
die Konjunkturen beſonders günſtig ſind

Jch ſpreche meine beſondere Freude aus über den Paſſus der
Thronrede welcher von den Ausſtänden handelt Ausſchreitungen
muß energiſch begegnet werden aber tüchtige beſonnene Beamte
müſſen auch zur rechten Zeit moderirend eingreifen

Die tzenerung der Steuerreform iſt nicht meiner Partei zur
Laſt zu legen Wir wollen im Gegentheil dieſe Reform baldigſt
in Angriff genommen ſehen wenn wir auch eine zugleich ander
weite Regelung der Grund und Gebäudeſteuer haben wollen
Es wird in der Hauptſache auf gerechte Vertheſlung der Laſten
aukommen weniger auf die Frage der Deklarationspflicht die
doch wohl kaum einen erheblichen Mehrbelrag ergeben dürfte
Thunlichſte Beſchleunigung iſt auch unſer Wunſch

Die Erhöhung der Beamtengehälter entſpricht durchaus unſeren

Auforderungen ſchon mit Rückſicht auf die allgemeine Steigerune er en Wir ſind einverſtanden damit daß aus
dem 18 Millionenfonds eine theilweiſe Erhöhung der Beamten
gehälter eintritt Die Jnitiative muß natürlich von der Regierung

ausgehen Ta die Herabſetzung der Eiſenbahntarife betrifft ſo müſſen
wir erſt den Antrag Brömel abwarten ehe wir eine Entſchließung
treffen können Sei uns derſelbe wie wir die Tarife herab
ſetzen können ohne Einnahmen zu verlieren dann werden wir
ihm gern zuſtinimen Bis jetzt iſt viel Neues für den Antrag
nicht vorgebracht worden Der Vergleich mit der Poſt trifft
nicht zu wenngleich auch Herr v Stephan im Herrenhauſe bei
ſeinen Angriffen auf die Eiſenbahnverwaltung durchblicken ließ
er würde es beſſer machen Heiterkeit Die Verhältniſſe bei
beiden Verkehrsanſtalten ſind abſolut anders denn ein Brief
koſtet 2 Pf Eiſenbahntransport eine Frachtſendung 4 Pf der
Centner das giebt finanziell ein ganz anderes Reſultat bei
Zonentarifen für beide Arten von Sendungen Den Verſuchen
auf die Tariſherabſetzungen einzuwirken ſtehen wir deshalb nicht
ſonderlich günſtig gegenüber weil ſie allzuleicht aus privaten
Jntereſſen gemacht werden Zuſtimmung rechts Dieſe ſollen
mit der Thätigkeit eines Abgeordneten nicht verbunden werden
Deshalb können wir uns auch nicht für den nationalliberalen
Antrag ausſprechen den Eiſenbahnetat in einer beſonderen
Kommiſſion zu berathen Zu erwägen wäre ob nicht eine Er
mäßigung der Pachtſummen für Domänenpächter eintreten kann
Das iſt möglich ohne die Grundſätze der Sparſamkeit zu ver
letzen die wir auch hochhalten wollen Beifall rechts

Finanzminiſter Dr v Scholz Wenn der Vorredner gemeint
bat daß ſeine Partei zuerſt die Reform der direkten Steuern und
dann erſt die Regelung der Ueberweiſungen im Anſchluß daran
gewünſcht habe ſo glaubt die Regierung bona de aus der Ver
handlung über den vorjährigen Antrag Huene zu erkennen daß auch
die konſervative Partei zuerſt die Ueberweiſungen geregelt wünſche

Herrn Rickert kann ich auf ſeine Anfrage über die Steuer
abſchätzung erwidern daß ich eine generelle Verfügung wonach
bei der Einſchätzung die kleineren Grundbeſitzer härter als die
größeren aungefaßt werden ſollen nicht erlaſſen habe Einzelne
Spezialverfügungen können allerdings mißverſtanden ſein

Die aus der Frankfurter Zeitung entnommene Mittheilunüber die zu geringe Einſchätzung ſchleſiſcher Großgrundbeſitzer iſt

auch der Generaldirektion der direkten Steuern bekannt geworden
von dieſer aber als eine anonyme Denunziation aufgefaßt worden Fi
Die Steuerdirektion würde ſich lächerlich machen wenn ſie auf
derartige Steuermärchen eingehen wollte Jch habe darum auch
nichts veranlaßt Hätten wir gegen die Volkszeitung wegen
Verleumdung weil ſie dieſe Angelegenheit fruktifizirte Anklage er

d hoben dann wäre ein Zetergeſchrei über Verfolgung der Preß
freiheit erhoben worden nun wir das nicht gethan haben werden
die verleumderiſchen Thatſachen als richtig hingeſtellt

Man hat unſer Eintreten für die köberen Beamtengehälter auf
die Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen zurückgeführt Wider
ſpruch Nun niemand ſucht hinter der Thür jemand der nicht
ſelbſt dahinter ſteht Die Angaben über die allgemeine Aufbeſſe
rung ſind auch ſonſt vielfach irrig namentlich die Annahme des
Herrn Richter daß im Eiſenbahnetat von mir unbemerkt größere
Summen für Aufbeſſerungen der Unterbeamten vorgeſehen ſind
Herr Richter ſchöpft ja wohl ſeine Kenntniß aus den Artikeln der
Freiſinnigen Zeitung Seine Artikelſchreiber haben aber bei

der Eile der Zeitungsherſtellung offenbar keine Zeit gehabt ſich
den preußiſchen Etat genan anzuſehen und daher eine Reihe von
Thatſachen veröffentlicht die Herrn Richter veranlaßt haben
allerlei Schlimmes von uns zu ſagen und mir vorzuwerfen ich
hätte der Beamtenaufbeſſerung von 7 Mill M im Eiſenbahn
etat mit keiner Silbe gedacht Nun iſt dieſer Augriff gänzlich
verfehlt die Artikelſchreiber ſollten die Vorlagen genauer durch
leſen ehe ſie ſolche Sachen ins Publikum bringen Als ich den
Zeitungsausſchnitt in der Nacht zas bekam ich einen furchtbaren
Schreck Heiterkeit Jch dachte Donnerwetter ſollte mir das
wirklich paſſirt ſein Bei näherer Durchſicht aber fand ich daß
in den 7 Millionen alle Arbeitsköhne alle Beſoldungsverbeſſe
rungen in den letzten zwei Jahren und andere Ausgaben der
Eiſenbahnverwaltungen eingerechnet waren Alle Schlußfolgerungen
daraus über mangelhafte Organiſation der Miniſterien über
Mißverhältniß zwiſchen Reich und Einzelſtagten und ſolche ſchreck
lichen Dinge über welche erſt die Freiſinnige Zeitung Licht
verbreiten muß werden damit hinfällig

Aber richtig iſt daß wir den Beſchluß betreffend die Beamten
beſoldung erſt ſpät gefaßt haben Als ich im Oktober zum
Mißvergnügen vieler Leute Heiterkeit nach der Rückkehr
wieder die Etatsgeſchäfte übernahm fand ich 15 Millionen De
fizit in den Etatsabſchlüſſen 22 Monat ſind nicht viel Zeit ge
weſen um aus einem Etat mit 15 Millionen Defizit einen ſolchen
zu machen wie ich ihn vorgelegt habe Beifall rechts Es be
durfte vieler Mühe und vieler Arbeiten Bei der Branntwein
ſteuer mußte ich z B meine Anſicht im Bundesrath durchſetzen
daß dieſe Steuer um 10 Millionen Einnahmen zu niedrig veran
ſchlagt ſei Das waren für uns 7 Millionen Mehreinnahme
Dasſelbe war der Fall mit andern Etats Herr Richter an
meiner Stelle würde wenn er 15 Millionen Defizit gefunden
hätte ſich daran nicht gekehrt ſondern ſeine Kollegen vergewaltigt
und geſagt haben 2 X 2 iſt 6 wir machen Beamtenbeſoldung
Heiterkeit und Beifall rechts Was würde man ſagen wenn
ich mit einem Defizit in der Taſche eine Beamtenbeſoldung vor
geſchlagen haben würde Man würde mich nicht für klug halten
und das will ich mir doch nicht zuziehen eiterkeit

Die Freiſinnige Zeitung wirft uns hinſichtlich der Etatsauf
ſtellung vor daß wir den Etat abſichtlich zu niedrig veranſchlagt
haben um die parlamentariſchen Anſprüche auf die thatſächlichen
Ueberſchüſſe von vorn herein fern zu halten Der Regierung
wird alſo der Dolus in dieſer Sache vorgeworfen Es iſt klar
daß die Verfolgung vor Gericht aufgrund eines ſolchen Satzes
von Erfolg ſein müßte aber ich ſage auch hier Laſſen wir ihn
laufen Heiterkeit rechts Unruhe links Wahlrückſichten haben
uns ſicher nicht geleitet wir haben ſchon immer höhere Beamtenbeſol
dungen in Ausſicht geſtellt ſchon bei dem Schullaſtengeſetz war
davon die Rede und nur mit Rückſicht auf die Kommunen ver
zichteten wir auf die Verwendung des 20 Millionen Ueberſchuſſes
für die Beamten und damals machte uns das der Fortſchritt
auch keineswegs zum Vorwurf ſondern klagte eher daß zu wenig
den Gemeinden gegeben ſei

Die Freiſinnige Zeitung wirft uns jetzt ſogar knauſerige
Wirthſchaft vor nun wir werden das Herrn Richter entgegen
halten wenn er wieder über fehlende Sparſamkeit klagt Herr
Rickert hat ſich natürlich gleichfalls dieſes Moments bedient

Jch finde es erklärlich daß alle Redner die baldige Reform
der direkten Steuern befürworten Jch meinerſeits habe dazu
nichts weiter auszuführen nachdem ich vor wenigen Tagen aus
führlich mitgetheilt habe wie die Sache liegt Etwas Neues habe
ich nicht hinzuzufügen

Allen Rednern habe ich zu danken daß ſie übereinſtimmend uns
die Sicherheit gegeben haben daß wir mit der Aufbeſſerung der
Beamtenbeſoldung vorgehen können Allſeitig iſt das Bedürfniß
anerkannt ebenſo die Nothwendigkeit eines baldigen Vorgehens
aus dem Schuldentilgungsfonds Die wird dement
ſprechend Vorſchläge machen Beifall Selbſtverſtändlich wer
den wir die Volksſchullehrer einbegreifen wenn a gemäß
beſonderen Stellung in beſonderer Weiſe Beiſall

Abg Rickert Jch muß dem Herrn Finanzminiſter vor allem
erwidern daß er auf Zeitungsberichte Bezug genommen hat diemich gar nichts angehen doh alſo alles was Herr v Scholz da

We eſagt hat nicht mich trifft Die Denunzigtion des Herrn
indthorſt in Vezug auf die Lex Huene fürchten wir nicht

wir wollen anſtelle derſelben etwas Beſſeres W Abg Ennec
cerus will uns mit verantwortlich machen für die erhöhten Reichs
ausgaben Wir haben gegen mehrere große Forderungen ge
ſtimmt auf dem Gebiete der Kolonialpolitik beſonders und ebenſo
wenig ſind wir verantwortlich für die großen Militärausgaben
die in Gefolgſchaft der bewilligten Kornzölle erſchienen ſind Für

ihrer

all das will Herr Enneccerns uns verankworklich macken Das
at ſchon ein Gewandterer als er Herr v Benn gſen im Reichse los verſucht Wenn wir den Antrag der Sozialdemo

kraten auf Beſeitigung der Getreidezölle unterſchrieben haben ſo
eſchah dies weil dieſe Forderung in der Richtung unſerer Forherungen liegt und wir durch die Kommiſſionsberathung des An

trages die Erorterun der ganzen Schutzzollpolitik herbeiführen

wollten Herr v Scholz hat heute erklärt er habe zum Leid
weſen vieler Leute ſeinen Poſten wieder übernommen Jch nehme
an er meint damit nicht mich und meine Parteifreunde ſondern
nur Herrn v Kardorff ich habe ja bereits geſtern geſagt daß
der werpunkt der Politik ja nicht hier ſondern wo anders
liegt Der Herr Miniſter hat heute einem Artikel der Frank
furter und Volkszeitung gegenüber geſagt laß ihn laufen Jch
bedaure nur daß unſere Miniſter nicht häufiger ſo denken
dann hätten wir weniger n re In dieſem Falle
wäre eine genaue Unterſuchung doch erforderlich und ich möchte
den betr Korreſpondenten der Frankf Ztg nun auffordern aus
ſeiner Anonymität herauszutreten und womöglich dem Finanz
miniſter das Nationale zuzuſtellen Zuſtimmung Lebhaft be
dauern muß ich daß Herr v Scholz über die Steuerreform ſo
völlig ſchweigt r möcht ich nur ob in Ausſicht genommen
ſei die Reform zu geſtalten in Verbindung mit der Reform der Kom
munalſteuer Iſt ſie überhaupt für dieſe Seſſion in Ausſicht ge
nommen Erhalten wir keine Antwort ſo werden wir wiſſen
was wir davon zu halten haben Beifall links

Abg Graf Kanitz konſ ſucht nachzuweiſen daß die Auf
hebung der landwirthſchaftlichen und induſtriellen Zölle große
Gefahr und Noth für Landwirthſchaft und Jnduſtrie bringen
werde Seine Parteigenoſſen wollten der Jnduſtrie dieſen Zoll
ſchutz erhalten ſie müßten aber auch die Aufrechterhaltung der
landwirthſchaſtlichen Zölle fordern Redner befürwortet dann
weitere Herabſetzung der Kohlentarife Bevor die freiſinnige
Partei nicht offen erkläre wie ſie zu den Jnduſtriezöllen ſtehe
von denen die Flugblätter der Partei gar nichts ſagten hätten
die Reden des Abg Rickert keinen Zweck Beim Wahlkampfe
bitte er die Freiſinnigen es doch zu vermeiden einen Gegenſatz
zwiſchen dem großen und dem kleinen Grundbeſitz konſtruiren zu
wollen Berfall rechts

Abg Pr Sattler ul wendet ſich gegen die vom Abg
Dr Windthorſt in Bezug auf die Franckenſtein ſche Klanſel und
die lex Huene gemachten Ausführungen und bedauert daß der

inanzminiſter noch immer keine Aufklärungen über die Art der
Steuerreform ertheilt habe Die Verquickung der Reform der
Einkommenſteuer mit der Frage der Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer berge große Gefahren in ſich und erſchwere
die baldige Durchführung der Reform Gerade die gegenwärtige
Zeit der Ueberſchüſſe ermögliche die Steuerreform Redner
befürwortet dann den von ſeinen Poarteigenoſſen geſtellten
Antrag auf Berathung des Eiſenbahnetats in einer beſonderen

KommiſſionHierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich erwidert
Abg Rickert dem Abg Graf Kanitz daß das von jenem

verleſene Fiugblatt ihm nicht bekannt ſei und eine Cenſur in der
freiſinnigen Parteileitung nicht beſteht SDer Antcag auf Berathung des Eiſenbahntarifs in einer be
ſonderen Kommiſſion wird gegen die Stimmen der National
liberalen abgelehnt und hierauf die in beſonderem Antrag
bezeichneten Etats und Etatspoſitionen der Budgetkommiſſion
überwieſen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Rechnungsſachen kleinere
Vorlagen Etat

Schluß Z Uhr

Deutſches Reich

O Berlin 22 Jan Aus Witu liegen vom Ende Dezember
wieder Berichte vor welche manche bemerkenswerthe Einzelheiten
über die dortigen Zuſtände enthalten

Das deutſche Kriegsſchiff Schwalbe befand ſich am 28 Dez
in Lamu die Zollerhebung des Sultans Fumo Bakari iſt
wieder eingeſtellt worden auch beſtätigt ſich die Meldung daß
derſelbe den Beledſoni Kanal aufgegeben hat Die berliner

Witu Geſellſchaft hat es ſich 40,000 M koſten laſſen um die
Gebr Denhardt aus ihrer Stellung beim Sultan von Witu
zu verdrängen und ihren eigenen Vertreter Toeppen an deren
Stelle zu bringen So hat ſich wenigſtens K Toeppen ſelbſt
den Herren Borchert und Dörfer gegenüber geäußert Sämmt
liche Soldaten ſog Notabeln Dorfſchulzen und die Witu
weiber haben verhältnißmäßig bedeutende Geldgeſchenke er
halten Von zwei Suaheli dem Scherif Abdallah und dem
Schech Omari ben Mahmed wird erzählt daß ſie die an
gebotenen Geſchenke abgelehnt haben Toeppen macht dem
Sultan das Leben ſauer er giebt ſich für eine halboffizielle
Perſönlichkeit aus Das hat der Sultan ſelbſt einem Ab
geſandten des engliſchen Konſuls Simons mitgetheilt Der
deutſche Konſul in Sanſibar hat den Herren Weiß gegen
wärtigem Vertreter der WituGeſellſchaft und Toeppen ihre
taktloſen Briefe zurückgeſandt tClemens Denhardt welcher Ende Dezember ſich noch zu
Sanſibar im Krankenhauſe aber in Beſſerung befand verwahrt
ſich gegen das auch dort verbreitete Gerücht er habe das Witu
land oder einen Theil an die beiden verkauft Er erklärt ſeine
Verhandlungen mit den Engländern hätten den Zweck gehabt
auf gütlichem Wege die Beledſoni Frage zu regeln Wenn der
Sultan ſeinem Rath gefolgt wäre ſo würde er ſicher beſſer ge
fahren ſein Er hätte ſicher die entſtandenen Unkoſten ver
mieden und hätte wahrſcheinlich noch einen Gewinn gemacht
Seht will ſogar die britiſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft gegen den

ultan klagbar werden und zwar auf die Summe von
20,000 Rupien für erlittene Verluſte an Zolleinnahmen
El Denhardt hat beim Sultan gegen die dort eingeführte Zoll
erhehung Proteſt erhoben aufgrund früherer Verträge welche
ihm die Zollpacht übertrugen Außerdem wollte er gegen
Fumo Bakari Klage auf Zahlung von 15,137 Rupien ſtellen
Es iſt das ein Schaden der ihm 1887 durch die plötzliche Auf
hebung der Zölle und hauptſächlich dadurch entſtand daß
Toeppen den Lamu Leuten rieth ihr Getreide nicht zu ver
ſchiffen da der Zoll beſtimmt aufgehoben werde

Jm Reichsauz wird heute die Generalakte der Samoga
konferenz in Berlin mitgetheilt wie dieſelbe von den
Vertretern Deutſchlands Nordamerikas und Englands im
Frühjahr v J angenommen worden ſind

Die Generalakte enthält 8 Erklärungen die ſich der Reihen
folge nach beziehen auf die Unabhängigkeit und Neutralität der
Samoa Jnſeln auf die Aenderung beſtehender Verträge und
die rn der ſamoaniſchen Regierung zu der Akte auf
die Errichtung eines oberſten Gerichtshofes für Samoa auf
die Anſprüche auf Ländereien in Samoa auf die Abgrenzung
des Munizipaldiſtrikts von Apia auf die Beſteuerung und Ein
künfte in Samog auf die Beſchränkung des Verbrauchs und
Gebrauchs von Waffen Munition und berauſchenden Getränken
und ſchließlich auf allgemeine Beſtimmungen Nach den letzteren
S die Vorſchriften der Akte in Kraft bleiben bis ſie na
lebereinſtimmung der drei Mächte abgeändert werden Au
Verlangen einer der Mächte ſollen dieſelben nach Ablauf von
drei Jahren nach der Zeichnung dex Akte gemeinſchaftlich er
wägen welche Verbeſſerüngen in den Beſtimmungen der General
akte etwa eintreten ſollen Jn der Zwiſchenzeit könn
etwaige beſondere Verbeſſerungen nach Uebereinkunft der dr
Mächte unter Beitritt Samoa s angenommen werden

Dem Kaiſerlichen Prinzen Kita Shirakawa von
Kaiſer das Großkrenz des Rothen Adlerorder
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Provinzial Nachrichten
r 22 Jan Wie aus ſicherer Quelle verlautet

2 mag 3 u vom hieſigen PionierBataillon v Rauch Brandenburgiſches Nr 9 zum 1 April
Torgau verlaſſen und nach Stettin verlegt werden Man
nimmt an daß dieſelben zur Bildung eines neuen Pionier Ba
taillons für das in Ausſicht genommene neue ArmeeCorps im
Oſten des Landes verwendet werden Der Abgang dürfte beim
hieſigen Bataillon durch Einberufung von DispoſitionsUrlaubern

werden ſodaß das hieſige Pionier Bataillon ſogleich wieder
e etatsmäßige Stärke erhält Als Commandeur des in Stettin
bildenden neuen Bataillons wird der 5 Hauptmann vom hieſig
taillon Hr Gröning bezeichnet Obgleich die Jnfluenza

verhältnißmäßig nicht ſehr heftig auftritt kann doch nicht ver
wiegen werden daß dieſelbe wieder ein Opfer gefordert hat
dem ein Bürger unſerer Stadt nach nur kurzem Krankſein

daran geſtorben iſt Ein mit Steinen beladener Kahn ging in
der Nähe des Kalkofens beim Umwenden unter Die Mann
ſchaft konnte das Leben retten Jhr Hab und Gut iſt verloren

Deſſan 22 Jau Der herzogliche Hof ſt wegen desAblebens des Fürſten Georg von SchwarzburgRudolſtadt Trauer

auf 14 Tage angelegt Der anhaltiſche Landtag iſt vom
Herzog zum 10 Febr nach hier zuſammenberufeu Die

uptſächlichſten Vorlagen beſtehen in der Berathung des Etats
r 1 Juli 1890/91 und in der Beſchlußfaſſung über einige Ab

änderungen des Einkommenſteuergeſetzes Der hieſige evange
liſche Männer und Jünglingsverein gedenkt ein Ver
einshaus zu erbauen deſſen Koſten ſich nach dem Anſchlage auf
mehr als 200,000 M belaufen werden Freilich fehlt dazu noch
der größte Theil der erforderlichen Mittel Jn dieſem Winter
finden Vorträge zu Gunſten des Baufonds ſtatt Am 30 d
ſpricht Konſiſtorialrath Profeſſor D Perne aus Halle über
Judas Jſcharioth ein r roblem, am 12 FebrHofprediger Rogge aus Potsdam über Eine Märtyrerin des

evangeliſchen Glaubens auf dem Throne der Hobenzollern und
am 26 Febr Paſtor Büttner vom vrientaliſchen Seminar in
Berlin über Sprache und Literatur der ſchwarzen Ein
eborenen Afrika Ein vom Eiffelthurm ina abgelaſſener kleiner Luftballon iſt im Forſjtrevier

Tilkerode bei Harzgerode gefunden worden Eine beigegebene
Namenskarte ergab den Abſender woraus ſich ermitteln ließ daß
der kleine Ballon etwa 10 Stunden gebraucht hatte um dieſe
lange Reiſe zurückzulegen

4 Gotha 22 Jan Durch einſtimmigen Beſchluß unſerer
Stadtverordneten von geſtern hat der Plan der Anlage einer
Straßenbahn in unſerer Stadt viel an Wahrſcheinlichkeit der
Ausführung gewonnen Der Entwurf iſt ein Werk des Hrn
Baurath Pleßner Danach wird die Bahnlinie ſämmtliche Haupt
Weake vom Bahnhofe ausgehend berühren Der Koſtenanſchlag
tellt ſich auf 160,000 M Jm Sommer ſollen die Wagen alle

8 9 im Winter alle 10 12 Minuten wechſeln Für das Be
fahren der ganzen Strecke ſollen an Wochentagen 10 an Sonn
tagen 15 Pf erhoben werden

Jn dem ſächſiſchen Johann georgenſtadt konnte dieſer
Tage ein altes Mütterchen die goldene Hochzeit ihrer
Tochter mitfeiern

Vermiſchtes

Ein Hund als Lebensretter Das anhaltende und
laute Geheul eines Hundes machte am Montag ſpät abends die
Bewohner eines Hauſes in Rixdorf b Berlin aufmerkſam Als
mehrere Miether auf den Flur eilten um das Thier zu ver
ſcheuchen fiel ihnen ein ſcharfer Brandgeruch auf welcher aus
einer im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung kam an deren
Thür der heulende Hund ſtand während aus dem Zimmer
leiſes Stöhnen drang Als man die Thür erbrach und die
Wohnung betrat drang den Eintretenden ein erſtickender Qualm
entgegen ein Bett ſtand in vollen Flammen und einige Stühle
waren bereits vom Feuer ergriffen auf dem Boden dicht an der
Thür aber lag ein dreijähriger Knabe bereits bewußtlos und in
einem Korbe ein etwa z jähriges Kind nur ſchwach röchelnd
Die Eltern der Kinder hatten ſich für kurze Zeit aus ihrer
Wohnung entfernt und der ältere Knabe hatte durch Spiel mit
Streichhölzern den Brand verurſacht Beide Kinder ſind durch
die rechtzeitige Hilfe vom Tode gerettet worden

Der elektriſche Hinrichtungsapparat Jm Staats
gefängniß von Clinton New York wurde am Sonnabend in
Gegenwart des von der Legislatur dafür eingeſetzten Ausſchuſſes
der vom Jngenieur Brown erfundene elektriſche Hinrichtungs
apparat probirt Die Verſuche wurden an einem 450 Pfd
wiegenden Stier ausgeführt Die angewandte Stromſtärke war
900 Volten Das Thier ſtürzte augenblicklich zu Boden ohne
Todeskampf Die weiteren Verſuche waren gleichfalls erfolgreich

Fünf Perſonen wegen Billetſchwindel ver
haftet Vor dem Theater der Reichshallen in Berlin trieben
ſeit Jahren mehrere Villethändler einen ſchwunghaften Handel
mit Theaterbillets An den Sonntagen pflegten dieſelben bei
dem üblichen Andrange die Billets mit erheblichem Aufſchlag zu
vertreiben indeß kam es auch vor daß ſie am andern Tage
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe losſchlugen Dies Gebahren war
der Direktion des ReichshallenTheaters nicht unbekannt Jn
neuerer Zeit lenkte irgend ein Zufall die Aufmerkſamkeit der
Direktion auf dieſen Billethandel und die Folge davon war daß
am vergangenen Sonntag abend mehrere Billethändler vor dem
Theater verhaftet wurden Einer derſelben gab bei ſeiner Ver
nehmung wahrheitsgemäß an auf welche Weiſe er in den Beſitz
der Billets gekommen ſei und infolgedeſſen wurde auch der
Kaſſirer des Theaters und einer der Controlleure verhaftet
Von den verhafteten Villethändlern ſind einige wieder frei
gelaſſen worden Die Direktion des Reichshallen Theaters ſchätzt
den ihr durch die Unterſchlagung der Billets zugefügten Schaden
auf nahezu 100,000 da dieſelben allem Anſchein nach ſchon
ſeit 3 Jahren betrieben worden ſind

Perſonalnachrichten Jn Paris iſt der bekannte und
r Sammler Piot im Alter von 77 Jahren geſtorben

ie Akademie der Jnſchriften iſt Univerſalerbin ſeines Vermögens
und ſeiner Sammlungen die vornehmlich aus florentiniſchen
Broncçen Fayencen und Majoliken beſtehen Der Louvre erhält
eine Anzahl älterer Kunſtgegenſtände und einen Raphael Der
Akademie der ſchönen Künſte hat Piot einen Preis von 2000 Frfür eine Studie nach einem lebenden Modell geſtiftet Jn
Zürich ſtarb am 17 d M im 68 Jahre der Profeſſor derr alugte Dr med Heinrich Frey Klemens Profeſſor

v Himpel an der katholiſch theologiſchen Fakultät in Tübingen
wurde wie man uns ſchreibt von einem Schlaganfall betroffen
ſein Zuſtand iſt nahezu yoffnungslos

e e

Zahlungs Einſtellungen

n a o SAmts S 7Namen Wohnort gericht 58 a S 5
m Pfeifel Kfn Berlin Berlin 18 1 18 2 115 2 25 3

ul Pincus Kfm Bromberg Bromberg 18 1 15 3 17 2 4
Baganz Cigarrenfahr n rer O 17 1 3 ſ12 2 10 3
u S Cohn amburg mburg 18 1 15 2 2 3K O Krug Kſm MPolditz Kolditz 18 1 110 2 17 2 11 3

Rud Glinewski Kfm Löban Lödau 17 1 22 2 14 2 3Ed Loew Kfm Mittweida Mittweida 18 1 3 2 29 3
Graf u Loew Mitiweida Mittweida 16 1 3 2 29 3R Kaiſer Kfm Müllheim Müllheim 18 1 2 18 2 18 2

Dyck Kſm München München 13 1 2 13 2 13 2en Kfm ldendurg Sidenburg 17 1 28 2 15 2 105

8 Ziehang der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 22 Januar 1890 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Markt ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe S

Ohne Gewähr
853 869 925 1081 163 99 375 428 524 37 718 49 805 33 923 2512
662 704 7 27 838 939 71 3013 300 141 86 285 87 422 43 664 63
786 836 4064 128 359 96 488 670 79 984 5158 76 89 15 000

91 403 26 540 88 98 837 65 943 1500 85 6015 24 201 3 11 81
400 2 741 929 7041 178 257 528 623 37 47 716 25 27 46 985 80900

I 222 360 83 498 510 24 66 97 711 68 78 884 906 9064 92 311 470 633

270 96 826 53 15000 429 82 570 698 955 11229 826 28 88
413 685 762 59 60 837 50 60 906 12047 273 83 319 113 576 30001
s 915 13118 26 3000 29 36 94 217 300 85 327 41 60 907 51 615 20
300 93 911 98 14009 145 52 13000 99 339 488 15105 59 216 40 60

56 755 812 969 82 16001 42 457 542 69 1500 725 67 1702 i
1300 201 73 316 20 81 490 5209 55 82 721 801 31 58 918 18017 180

45 0601 865 dis iisöd 30 19622 101 445 62 507 607
29013 25 146 67 205 36 605 40 64 715 25 5007 76 21152 68 223821 76 461 65 718 22090 185 84 94 212 512 33 61 516 621 877 2300

h e h e e428 20 87 5612 683 840 57 21
26080 259 457 78 578 787 552 66 932 95 27090 97 122 210 518 56 99

s i 37 82 61s 32 60 75 861 986 20506 65 625
5

30014 72 130 1500 44 205 500 94 319 41 91 420 502 620 752 840
246 78 31024 283 320 98 463 576 613 32271 352 462 80 95 516

50 75 701 25 48 843 928 43 62 33101 35 276 839 34231 3000 377
688 98 814 35046 66 134 72 202 3001 34 413 533 500 768 94 820
249 61 1500 65 36060 117 381 84 536 52 829 35 91 956 37082 89
92 293 57 8387 402 43 637 98 705 6 968 82 380955 103 262 3900 308
64 525 627 754 960 74 39222 349 64 500 87 448 509 600 95 760

40053 62 74 228 329 68 737 904 41000 119 233 45 463 89 504 13
57,709 30061 852 956 78 42010 92 293 307 97 95 6533 789 S 46 a
2i2 43079 iſi 21 76 88 307 480 591 7ös 62 98 830 56 502 44010 164
67 68 258 497 15001 590 711 871 553 13006 86 45182 584 95 661 55
710 46115 379 415 72 568 678 901 2 20 47265 606 772 807 41

424 688 961 92 18001 49147 206 22 81 428 598 650 69 814

50077 159 237 457 519 72 878 51090 198 226 465 609 75 982 3000
5204s 62 1500 370 73 406 53 531 663 760 62 76 801 59 88 952 53092
618 80 727 822 1500 82 54075 107 300 48 210 372 491 567 13000 96
5 I 22 140 221 456 535 15001 83 615 750 95 723 i 904 13000 58019
300 135 59 210 87 376 466 516 94 757 875 57033 143 96 239 85 89

510 i 68 715 S15 68149 62 210 300 39 45 74 602 69 744 72 898 967
59007 36 97 203 10 24 529 10 703 16 74 927 78

50241 319 405 502 47 723 300 819 950 60 61058 105 210 77 314
77 700 3 62034 46 164 86 96 234 379 455 6519 678 805 10 1500

946 98 93076 165 225 416 21 37 57 550 633 852 64074 80 84 112 2146
13009 49 347 571 631 94 65194 1500 271 451 550 917 80 300 66051
87 101 30 217 1500 23 330 403 527 67 618 80 723 904 70 67043 3000
124 269 70 90 458 3000 664 638 56 710 30 872 300 74 900 67 68017
39 83 457 617 811 85 972 62012 563 300 741 875 933 500

79118 486 94 96 504 45 830 52 87 995 71130 60 439 741 955
72005 20 29 102 210 354 455 72 640 711 61 15001 838 974 73131 69
329 32 474 582 674 711 73 500 800 29 74035 38 93 178 500 282
610 68 742 75043 98 192 317 451 97 t8000 620 83 844 57 951 7 6095
397 493 671 82 77200 53 413 61 74 655 3000 734 892 500 78287
302 37 87 411 62 515 735 85 834 902 14 42 79108 57 212 35 453 57
11500 582 615 52 300 780 945 80

89020 223 384 425 28 81 88 584 738 330 38 917 28 56 300 81169
81 521 50 852 22007 62 164 415 576 81 606 27 33 794 901 23 69
83176 236 14 70 363 407 76 613 25 83 59 766 8441 78 8488 128 600
46 342 300j 49 91 553 70 74 92 97 658 76 1390 89 701 26 95 840 996
85162 80 203 333 626 500 700 51 95 866 85012 382 451 54 526 50

i7 19 55 i15 391 478 586 609 725 945 69 96 89223 36 1500

e e50 58 101 222 45 68 69 305 558 300 676 822 40
993 91005 42 414 68 546 50 672 94 762 67 830 967 92214 320 526
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690 774 810 75 945 47 76 653109161 82 342 506 653 723 68 803 36 91 91 907 10 1500
110068 197 1500 34 241 707 76 59 300 803 977

629 70 873 97 926 82 112097 270 500 353
97 883 919 46 75 113010 32 78 82 167 226 45
795 849 114046 118 5000 335 73 488 521 46 783 300 200
115237 331 300 545 661 815 89 954 116099 4 81117247 82 349 97 447 3000 656 513 31 49 52 640 719 824 65
88 910 53 118223 487 979 669 748 3000 831 66 119020 1
43 95 405 55 99 688 627

120104 65 238 300 89 300 99 443 516 728 995 121
426 74 537 40 81 640 78 859 99 300 122004 62 81 128
440 517 637 64 701 44 60 70 123029 1500 210 19 25 325

124085 140 303 25 59 408 9 752 60 951 63 12 1
208 13 325 99 697 740 820 68 88 99 126005 68 167 276 402 97

127105 345 1500 406 523 690 879 965 85 128067 115
500 22 87 300 265 339 495 300 574 658 509 714 45 922 75 129058

67 157 253 372 432 95 599 637 80 837
130096 321 443 44 60 77 515 18 602 700 48 58 84 803 131079

260 314 70 441 91 781 132022 95 1500 108 276 500 412 683 788918 57 133025 153 500 69 61 294 350 563 621 80 957 124035 219
49 395 471 82 98 798 135035 59 3000 61 63 125 275 500 78 309
61 454 90 519 21 78 84 632 723 27 981 96 1360114 59 479 300 20 500
607 49 856 977 15600 137033 68 148 69 221 99 352 400 616 17 81 7
82 94 801 11 901 47 55 132045 194 336 433 636 753 74 803 10 41 1500
905 133003 17 39 177 262 67 403 56 668 725 861

140127 213 435 554 97 829 868 142119 45 83 329 92 606 79 93
913 16 142023 158 227 491 531 3000 611 703 10 12 974 1430140 117
79 87 408 88 558 682 859 25 144107 26 520 331 38 587 708 92 145058
303 99 440 72 504 50 54 69 621 43 716 62 73 79 841 1466061 525 28
39 52 71 608 33 36 729 71 834 929 147100 350 20 68 500 201 518
95 677 707 31 35 830 79 928 1458016 225 33 407 535 658 81 145 49
945 149151 221 323 64 87 406 25 32 53 611 821

150087 94 150 220 328 76 499 1500 518 28 725 815 300 949 87
151013 163 302 32 42 96 483 628 34 747 68 860 75 966 152083 112
28 72 337 63 421 60 719 43 6t 887 939 95 153111 66 217 438 563 81
621 791 834 82 3001 944 154048 51 ö0 165 217 74 377 478 87 545
58 69 615 832 33 61 919 92 155011 161 69 226 80 309 21 500 433 613
760 820 656 156078 245 88 649 742 809 971 157123 425 40 912 45
1590 158092 101 3000 7 52 237 317 508 718 300 40 84 819 159175

445 57 555 610 812
160905 139 226 73 412 35 742 822 161290 1500 443 533 639 704

44 67 79 873 1621760 474 549 608 88 758 67 89 834 43 95 163220
46 633 49 911 17 60 764014 20 140 50 569 6985 963 165011 97 219 61
401l 51 624 55 84 728 974 166464 65 81 511 655 845 86 99 926 167158
66 84 210 449 82 526 606 1550 799 911 13 50 168135 310 21 25 46
e 7 73 654 80 850 74 1609130 236 387 477 593 600 657 732

170307 6533 50 300 654 3000 34 800 1 52 912 171093 170 319
500 467 71 640 49 98 708 21 89 801 950 1500 172036 130 33 383
30900 411 58 511 625 95 714 15 60 999 173052 226 56 60 332 446 791

957 83 174187 296 434 50 509 24 627 737 820 903 58 175026 108
41 66 81 351 459 574 762 935 176135 43 95 224 300 478 667 891 923 51
60 177089 331 86 407 71 516 17 7956 174239 78 318 471 628 891
179080 148 500 208 10 323 470 82 532 72 767 88 823 60

180033 174 317 24 648 181018 174 375 93 416 31 634 724 838 988
182082 151 208 72 500 371 753 81 89 300 98 183312 609 12
78 500 750 960 184001 17 300 36 1850 246 80 335 599 753 77 939
72 185043 138 61 207 325 463 505 26 53 88 877 957 66 186110 88
323 34 526 79 623 736 98 816 187078 197 14 60 289 335 42 487 578
641 897 974 188074 94 234 ö00 35 326 67 75 631 189026 113 23 88
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Ziehung vom 22 Januar 1890 Nachmittags
Nur die Gewinne über S 10 Mark ſind den vetreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt

8 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie 93099 133 236 89 310 463 566 1500 68 1500 78 618 35 39 500 94111
28 293 321 449 593 632 721 69 829 300 834 95101 41 255 500 436
300 57 519 918 96044 57 59 159 438 709 72 97015 38 156 246 321

422 642 799 967 68 70 8108 1500 32 229 35 98 330 43 412 602 17
24 29 764 99059 500 159 36 91 363 644 804 8 74 77 79

Ohue Gewähr

41 300 114 64 420 547 84 616 894 974 10 000 77 10142 51 243
315 24 53 597 639 93 500 767 79 942 85 233t 405 69 1500 532 65
72 769 827 49 3015 409 626 718 19 69 962 3000 4130 1500 244
3000 50 500 90 604 91 817 59 917 50940 453 558 603 10 801 54 24

6063 64 199 245 436 558 608 831 35 944 53 98 7008 27 32 262 355
636 71 717 73 8007 329 453 300 522 608 759 9038 141 254 332 429
613 71 97 628 500 33 77 7566 922 59 71

10040 83 103 223 30 525 26 44 79 673 890 11252 64 312 454 74
759 890 92 12190 322 76 436 40 300 511 70 640 707 844 85 500
13118 142 227 377 487 648 79 742 83 5000 800 904 14024 62 329
34 93 502 21 633 714 45 75 882 94 3000 958 92 15270 320 68 529
672 715 300 76 880 146367 561 608 86 7014 24 806 97 925 127020 23
108 201 31 500 311 34 607 17 56 972 18169 205 336 96 411 35 76 79
799 830 34 911 41 19098 154 210 55 57 300 95 436 585 682 93 709
813 59 79 3000 98

209137 243 793 982 21027 44 83 144 212 49 337 417 573 678 726
656 917 22038 77 171 389 687 835 908 23031 46 178 94 249 11500 79
344 542 741 943 24078 153 416 624 805 25083 112 37 69 99 205 30
378 521 699 20113 265 337 50 3000 56 410 62 85 535 50 661 768 820
915 27307 18 300 439 756 933 28043 61 397 3000 487 92 538 43
735 880 29014 36 78 127 67 230 85 397 419 519 36 723 49 849 50

30995 180 346 5 429 640 300 91 736 822 47 991 31256 408 79
559 1500 752 1500 54 87 976 32120 216 28 66 339 59 98 410 608 51
85 745 323131 402 96 97 695 745 833 99 934 34029 31 1500 71 1500
147 72 83 316 300 631 73 705 42 858 71 930 35005 88 356 430 666
839 901 3 36000 327 97 480 687 749 986 37176 5331 1500 410 13
544 61 62 681 786 937 38124 35 46 98 382 88 512 21 905 84 39063
120 314 20 37 400 12 18 25 512 743 72 856 3000 965 66 99

260129 271 478 606 1300 41068 122 298 347 498 515 16 86 621 24
60 750 921 42032 364 419 577 703 3000 6 43023 89 131 210 340 59
62 450 70 72 591 98 651 967 99 44250 77 338 82 463 658 64 739 884
500 94 45055 68 70 288 96 391 408 33 509 3000 63 3000 610 744
81 46102 216 309 36 40 543 61 665 827 67 97 992 47010 24 72 500
84 246 354 544 55 638 42 99 710 31 34 884 480014 12 120 69 84 441
537 81 93 704 819 73 49077 174 527

50009 78 172 93 209 33 81 595 675 816 90 938 73 89 51013 42
208 22 98 435 70 718 881 52150 62 286 511 24 32 74 678 855 903 23

513 21 52 772 80 919 42

255 308 23 57 514 50 646 60 83 707 857 55 72 79 81 915 95 1e e l e h975
929 30 75 118053 392 433 507 49 11951 132 274 82 351 79 462 3000
570 702

208 15001 32 60 394 475 504 25 621 750 82 93 908 21 45
ist 211 501 130001 606 891 940 90 n 321 44dis 95 695 1500 743 54 124022 40 92 1500 94 155 365 85 539 757
806 125053 70 isöb 218 591 468 75 528 57 68 621 766 802 I
806 12 54 66

100005 105 280 387 90 511 390 101033 315 1500 44 485 551 59
666 739 70 849 56 913 300 73 857 1022252 316 65 87 91 405 560 88
624 51 61 89 30001 797 8753 103059 154 84 2085 512 24 78 74 567
930 104060 385 410 3000 536 641 764 74 870 925 97 165096 326
78 89 533 52 85 91 92 683 889 927 29 30 43 44 106010 42 1500 205
707 42 58 844 47 197022 119 85 403 505 721 51 64 53000 75 202

99 102 244 570 654 826 80 900 109297 556 62 95 697 715 27
36 91

110083 200 33 96 466 534 849 81 914 111062 97 140 58 84 236
2 12012 237 79 451 62 91 745 87 927 85

113086 217 354 406 87 1500 89 597 620 750 64 939 71

117110 45 48 66 392 422 25 93 510 715 3000 809 21 25

120098 386 400 84 551 749 62 805 17 958 121930 i so
123081 179 30001 321 449 76 77

321 35 515 59 620 32 76 78 829 127035 251 626 43 755 55001 i 75
128014 43 160 78 2891 373 6590 756 129001 29 299

347 427 36 507 941 75
130104 9 60 341 550 61 96 634 772 948 131106 24 77 233 48 308549 658 721 1500 989 96 132083 154 1500 S 280 96 930 421 26

1500 50 565 742 71 9850 182017 500 255 55 395 608 30 3001 605
737 879 90 134164 203 412 59 692 732 825 58 912 60 93 135610
233 38 55 518 69 624 91 711 985 156210 32 79 81 312 75 86 111 15920 1300 630 767 802 48 187 139 308 72 422 63 11500 589 569 10
560 79 138170 357 506 628 75 000 745 46 804 911 64 139089
168 1300 78 320 62 451 88 909

140084 300 88 137 606 744 3000 818 55 141105 201 389 460
529 88 652 737 821 995 99 142082 s 248 507 59 498 668 143272
85 330 478 85 842 144015 93 2641 383 698 918 35 145034 1550
324 417 77 637 146062 800 170 386 700 900 11500 10 341 147018
95 202 331 500 60 426 47 68 775 77 891 81 148081 226 185 651
7ö8 77 500 8459 49 59 912 61 71 149001 279 459 518 601 83 742 19

53012 96 120 33 68 262 96 344 67 414 60 520 644 768 851 933 54083 803 991
i56 57 323 675 708 849 963 55205 45 837 62 446 699 740 500 80
833 40 5001 93 913 43 53 56016 148 5000 213 1800 46 855 66
607 1300 47 961 94 57323 50 55 1300 409 501 945 28009 22 56 75
206 46 330 410 36 542 69 625 732 924 69188 71 97 209 60 13000
63 355 59 487 801 62 93 925 54

60398 420 58 613 737 895 918 27 79 500 61114 31 413 96 730 40
63 91 947 86 3000 62049 260 367 436 560 658 705 875 909 3000 98
44 63041 57 140 63 211 53 56 313 42 429 91 d42 91 681 64000 62 66
241 7 355 71 428 42 545 3000 683 848 65036 41 72 116 96 231 477
544 91 S15 28 75 908 66010 114 96 308 50 55 74 544 1300 57 el Sia38 49 57 917 300 75 67021 23 29 66 59 181 376 403 300 5ö1 Ti6 74
962 68053 157 467 79 1500 83 517 758 893 908 46 80 69075 315 53
51 1600 659 704 847 51

270146 298 542 76 434 56 66 522 646 716 37 801 40 2 1063 288 304
625 74 888 907 72424 47 59 630 41 70 30001 781 79 300 901 14 60
23008 1500 112 857 61 402 684 88 707 3000 819 41 60 81 o18 88
24050 I8i1 277 96 i 541 8001 46 648 717 947 59 74 82 758096 378
s 592 702 818 37 26076 118 241 57 600 68 485 544 626 840 75 92
7 7076 1800 158 241 821 34 66 57 799 817 70 78070 250 851 447 656
747 79130 3000 245 301 3 13 60 533 605 81 701 857 908 71 81 89 s

801iI 228 401 59 65 67 513 1500 609 49 75 849 952 85 s 1080 1800
267 71 dis 673 718 28 85 300 867 88 940 57 82012 58 174 90 48
72 626 47 69 85 749 889 61 69 958 71 83316 58 97 453 548 606 71
706 50 866 84185 322 505 706 29 69 908 29 1500 66 85074 124 51
281 51 332 97 463 589 768 946 51 87 860008 28 274 881 631 87035
129 48 219 83 322 426 54 520 603 32 82 827 57 86 300 969 ssili
I 45 57 260 68 4109 51 76 602 82 714 89019 80 114 3000 24 83 972
v 439 509 74 745 97 832 37 74 910 55 95

150066 3000 79 185 255 457 71 300 93 527 641 87 91 1500 906
76 151074 367 484 91 566 628 862 955 152050 164 1500 214 40
440 546 55 68 611 33 300 S0 818 835 153420 98 597 638 45 390 47722 26 988 15 2023 10 18 00 75 254 3591 58 401 Sis 610 748 82 837

160061 227 445 62 77 600 681 747 86 817 156006 175 260 96 318
s0 57 499 610 T 85 870 060 937 49 65 157050 527 420 582 650 91
800 8894 158035 55 65 140 56 206 70 379 855150060 i 63 570 735
96 851 60 159129 258 455 625 789 834 90 300

1660036 48 72 145 76 12 635 70 745 161004 67 303 34 71
404 40 659 741 803 16 162013 63 129 5001 78 95 459 633 i1500 67
708 43 800 49 76 981 74 91 163021 161 207 81 440 61 602 747 849 5269 930 52 1500 70 16 4050 482 501 727 35 995 16s152 528 72 76
627 708 S 160048 I77 do 1300 s 353 19 S 54 85 26 3000 i
35 759 68 815 46 167053 107 429 531 58 89 803 21 168128 89 805
993 169091 178 98 452 524 625 780 801

170077 217 318 507 803 3000 945 171179 238 401 566 81 674
95 300 700 18 924 172061 90 160 66 267 356 98 904 55 609 178217492 53 718 832 174821 40 469 651 70 661 13000 731 829 923 50
175126 38 93 95 214 330 67 76 406 25 550 91 800 80 89 178088
223 1500 78 881 426 86 527 71 71 79 765 S o22 172025 170 72
50 301 414 581 607 68 959 178008 110 1800 319 457 69 1500 560
686 882 179041 115 90 291 655 82 790 821 1300 95 936 40

180069 92 211 62 496 509 300 664 733 958 181089 281 3000
2 a 182065 267 316 424 A9 70 519 35 38 70827 31 994 1830111 50 65 79 90 322 428 562 758 863 969 i 4031

160 276 8001 319 427 535 616 53 778 807 18 35 185012 50 239 358 87428 591 300 935 186200 13 407 575 630 41 773 860 187 170 80 222

219 40 505 72 768 71 950

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 22 Jan Welzen mit Ausſchluß von Rauhwetzen 1000Loco feſt Termine höher Gekündigt t n wee r
Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 per die

r e W br J e r 201 202 bez per Mai202 bez per Juni Jnli 201 uli Auge Wo m W d ver m peroggen per g Loco feſt Termine höher Gekündigt 150 tdigungspreis 174 M Loco 174 179 M u Qualität

176 per dieſen Monat 174 bez per Jan Febr per Febr März
S er März April per April Mai 170,2 ,75 bez per MaiJuni
c 75 bez per JuniJnli 174 ,75 bez per JuliAug per Sept

Gerſte der 1000 kg Matt
Futtergerſte s m ett Große zund kleine 142 210 M nach Mualität

Kündigungspreis M LocoSan t 166 pommerſcher mittel bis guter 166 172 feiner 176 180 ab

164
Juli Aug

Hamburg 22 Jan Wetzen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 bis
198 R loco ig mecklt e l be e r e e

Hafer per 1000 kg Loco vehauptet Termine feſt Gekündigt t
163 191 M nach Qualität Lieferungs

bez per dieſen Monat 160,5 dez per Jan Febr per April Mai165 bez per MaiJnni i kä v e Jum Jiu ies r er

v0215 26 32 337 411 79 85 670 708 91 92 812 63 928 85 91129 439 683 934 188029 107 21 84 316 64 70 597 1500 649 1500 79 755e da 409 688 58 12 677 19000 716 800 S15 920 04 198316 61 307 604 00 87 d

jedeberg Landweizen 192 196

e e t rege h es eher S eoggen valiergerſte190 200 Hafer 167 175 M per 1000 rpe
Stettin 22 Jan Weizen ſtill loco 185 195 do ver April

Mat 1095,50 do per MaiJuni 296,00 Roggen ſtill loco 170,00 175,00
Fo d e a 173,60 do per MaiJuni 173,00 Pommerſcher Haſer

Breslau 22 Jan Roggen per Jan 178,00 per AprilMai 179Neigte n Weizen w o e et en an r w8,06 Gd 8,11 Br Reg per a r 8,28 Gd 8 Br aiJnni 8,32 Be 8,37 Br ſer per Frühjahr 7,86 Gd 7,91 Br per dere
Gd

ſt 22 Jan Telegr We

7 Jan Gebr

Paris 22 Jan
per Mai Ang 16

Aufangsberi tegr Sanig per Jan 1
Paris 22

ich e 1610 or n perLeith 22 Jan Teſegr Alle Artilele r 22 Telegr eMärz per Mai 207 d i140 der wie d e o ben loen d i Techiine ünderindett n
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New t S Se Teiegr Anſangsnottrungen Welzen per Mai

Zucker

Magdeburger Börke
I J für greifbare Waare

4 Ni rancokene

Zufuhren ſeit letztem Montag
mtliche Getreidearten

ſeit letztem Monatgbe Geiribeehen

Rother Winterwelzen loco 87 Weizen

Brodraffiuade 27,80 M 27 Min Vrodra ade 17 7Gem Raſſinade II 25,50 26,50 25,50 26,50
Gem Melis I 24,50 J 50Kryſtallzuder l 77 a 77 4Uzucker ITendenz am 22 Jan Vormittags 11 Uhr Rauhig

B Ohne n21 Jan 22 JanGrannlkrter rKornz Rend 92 15 60 15 70 15 60 15,80 2
88 15 00 15,15 2 15 00 15 20

Nachpr 75 10,80 12,35 11 80 12,50
Tendenz am 22 Jan vormittags 11 Uhr Feſt

II Terminpreife für Rohzucker l Produkt

11,65 11 70 Brd 11,70 bez u Br 11,67 G
rz 11,80 bezApril der es 11,90 11,95 Br

Mai 12,02 bez 12,65 j2,67 B

abzüglich Wer ütung
a frei auf Speicher PNagdeburg

Notizlosd frei an Bord Hamburg

Juni 12,15 bez
e 12,27 Br 12,25 GAug 12,30 12,35 Br

Okt Dez 12,05 12,20 Br
Tendenz Ruhig

Die Aeltenen Kaufmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 2

freirauf Speicher frei an Bord
Magdeburg

anuar 11,35 Md uar 11,40
ä 11,50Art 11,60

Mai 11,75Juni 11,65
Hamdurg 22 Jan

Hamburg Magdeburg Hamburg
11,65 M Juli 11,95 M 132,2511,7 Auguſt 12,00 12,3011,80 September11,90 Oktober 11,75 12,05
12,05 November 11,75 12,0512,15 Dezember 11 75 12,05

Zu ck er Liquidationskafſe
Vormittagsbertcht Rübenrohzucker 1 Prodult

Baſis 882 KRendement nene Ulance
per März 11,80 Fr Mai 12,05 per Juli 12,25

HachmittagsderichtHamburg 22 JanBaſis 882 Rendement neue Üſance
per März u S2u per Mai 12,05 per Juli 12,2b

Telegr Rohzucker 889Paris 22 Jan
28,7d

Anfan gwet
Weißer Zucker träge Nr 3

2 Jan abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

frei an Bord Hamburg per Jan 11,65
Ruhig

frei an Bord Hamburg
Stetig

per 100 kg per Jan
83 10 per MärzJuni 33,80 per Mai Ang 34,60

Paris 22 JanWeißer Zucker behauptet
Schlußber Telegr glohzuder 882

Sr 3 per 100 kg ver Jan 33,00 per Febr 33ver Marz Juni 34,00 per Wiai Aug 34,60
London 22 Ja

zucker neue Ernte 1187 rubig
JauAntwerpen 21

n

Ferr März 29,00 FresNew Jort

Hamburg 22Hamburg 22 Jan
832 per März 88 per v ai 828, per Sept

Kamburg 22 Jan nachm 3 Uhr 2 M
arerche Santos per Jan 83 per März 83

22 Jan
o

Behauptet

Am

21 Jan

Telegr e

Kaffee

vorm
Jan Kaffee rig Umſatz 1509 SGood e e Santos per Jan

11 Uhr
82 Behan

Javazucker 15 ruhig
Cen irifugal Cuba

Sofort 28,59 Fres

Telegr

ptet

Java Kaffee good ordinary 548,

ren t

behauptet

33,00 per Febr

ruhig loco 28,7

Rübenrohzucker J Produkt
per Jan 11,65

Rübenroh

per Febr 28,75 Fres per

Fair refining Muscovados 5,

Schlußbericht Kaffee an d
per Mai 83 per Sept

loco

190 kg

3 2

desgl

do

ſtill

ne

Berliner Börſe Ausl Stgats n Komm Papiere
90,40 bzB22 Januar do un 83,92 bzPreuß iſche und Deutſche Jonds Buenot Aires Eold l 82,75 bz

Bukareſter 96,50 bzGm Reiche erni n 197 karptiſche 94,50 bz
2pr er n 106,69 Finnänder Looſe 6400do do E bz SGriec hiſche Gold Anl 5

et hen iſt Jtalieniſche Rente 5 334,40 bz
Staats Pr Jul 0s Kopenhagener Stadt A Zt 97,20 baBarmer S iehe 3 25 B PLiſaboner Stadt Anl 4 82,50
Berl Stadt n ligation 100,80 bzG Norwegiſche Anleihe 3

i ge Sadk eiieite u e he in iel S 6 do Silkerrente 4 76,50 Bamburger e t ö Oeſterreich GoldFiente 4 95,00 bz

e n eMNainzer nie 3 s 6 do 1860er Looſe 5 124,80 bzs äwe e otios do 1864er Looſe 212,00 B
a u Prov Anl i 100,75 b Portugieſiſche An 1888 41 96,20 be
en ialPfaudbrieſe s Nömiſche II V St 4 8880 bv aſtt Sinai An i Rente 6 108,50 G

do 8 101,10 red 4 re s e amort 5698,20 bzB
r hor106 do St Rente 4 885,60 bzG

e nene Nuſ konf Anleihe 1880 4 94,25 bzreren ladet 5 t do W I Eiſb Anl 494,35 b
7 m W do do II do 4 091,30 b

2 do Orient Anl II 570,90 bzReutenBriefe 4 104,10 bz do do III 570,75 bzmme oria8 do Pr Anl 1864 5 170,50 Gh l 25 do Pr Anl 1866 5 161,00eußine l es Ruſf Gold Rente 1833 6 113,80 bzG
Sächſiſche 3 o do do ſtempelpfl 5 103,40 GSchleſiſche Ruff Poln Schatzanw 4 958,90a n h 4 swe oth Pfobr 4 103,20Bad Präm Anl 1867 4 143,40 bzG6 v 102,25 eBairiſche prämienAnl 4 s gente 3 88,70 b

Brauuſchw 20 Thlr 207,508 do Anleihe 31,,100,00 v
wer Prüm Aul o Serbiſche amort Zeit 5 834,15 be

hin Mind Pr A S 120,80 b do ueue Tab 5 84,10 bePrämienAul 3 25 Türkiſche Zoll 5 681,20 z
Meininger Pr Pfobr 122 v do Tonv Anleihe 117,75 bz8Deininger Looſe 27,30 FKürtenlooſe 83,50 tHidenb 20 Thir Looſel 3 152,656 Ungar GoldRente 4 66,60 bz

do Gold witte 4 t
do uv 4In und ausländiſche do Papier Rente 5 86,00 G

Hypethelen Pfandbriefe do St Eb Gold A 4 100,00 bzG
ehchaltDeß Pftbrfe j 2 102,50 8 do do SilberA 4 82,90 b
Den Grund B 1 101ſche 2 eHyp B l 4 2,90 ktiende en 102,50 S Dortm En 4,116,70 bz
Goth Pr Pf 7 abs 90 Marienb lawta 5 114,50 65

m i r Sübbahn 5 114508do IV r gu110abg S en e W
do v do abg Zrj 96 40 c mnax 25 dzB

e 5S 3 e 87 2 EifenbahnStammAktien
r Bodentr H B unt 5 112,25 G Ia Sdo Ser III 5 1106,75 G redo 4 101,69 B 3/ tdo 142,50 b36Fr Cent Bd Kr Pf 5 102,10 4 85,25 bo do lio rc 42 107,25 bdo do 4 wr man I 55,10 bzdo do 3 70 232,40 bdo W VI 5 110,90 7 177,5 bdo div Ser z 1001 4 101,60 bzG 4 124,00 bz

do 3 5357,99 bRheiniſche Hyp Bank 6 167,90 65Sudd Bodentredit 4 101,10 z
Kuſſ Bodenkr Pfobr 5 108,25 9551,40 b6do 100,09 o 26,660 bCentr Bodkr Pf 5 67,00 b 3 66,00 b

Havre 22Jiegler Comp
7009 Sack Santos 8000 Sack

Havre 22 Ja
3 der St le hpero gert 21
Kr 7 low ordinary per

Jnli 34,9 ,4

Febr 21
B reslan

gaben per Jan 50,49 do do 70 M e per Jan 30,90 doper Jan FebrParks 2 Jan
per Febr 35,25 ver März April 26

Paris

Beriin

per

22

Berlln 22 Janmit Faß
digungspreis M
ſchnittspreisStetitin 22 Jan

Hamburg r
m Gd

Bremen
loco 6,85 Br

7 Antwerpen
Few loco 16 bez 165 Br per

per Sept Dez 18 bezW a 21 Jan 78
in New ort 7,50 GdYork 7,75 do Pipe line Certiſi le per Febr 107,

r New York
Pipe line ceriiſicates per Febr 107

in Poſten von 1

per JuliAug beSpiritus mit 76 M

Tralles Getündigt 1dez per dieſen VPonat
Spiritus mit 70 M

Kündigungspreis 32,8 MJan Febr und per Febr März 32,7 ,8 bez per März April bez per
per MaiJum 33,7 34 33,9 bez per Juni

,8 bez per Aug Sept 35,9
bez

Magdeburg 22 Jan Kartoſſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß52,60 53,00 M bei 50 33,70 bei 70 M Steneranfſchlag

Magdeburg 22loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,69 bis 53,09 V
bei 70 M Verdrauchsabgabe 38,70 M Ab Speicher unter ſreier Vor

haltung der Gebinde fehlt Nachfrage
Poſen 22 Jan31,20 Mait
Stettin 22 Jan

Jan

Oelfanten
22 Jan

Gekündigt Ctr
Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,4 bez
per Febr März bez

Vorm 10ar je in New
Vorm i her We

Zäiegr

ſt ſchloß mit 10 Points Baiſſe

er von Peimannärz 102,90 per Mai

Kaſſee Fair Rio 19
15,82 per April 165,90

Petrolenm
Amtl Petroleum Raſfinirtes Standard white Frer

00 Cir

Telegramm von PeimounRio

Gekündigt kg Kün
per dieſen Monat DurchTermine

per Jan Febr bez
Loco 12,25

an Petroleum ruhig
ärz 6,90 Br GdJ

22 Jan

do

22 Jan

April Mai 33,4 7 5 bez3 bez per Juli Ang 34,6

Kerte

Jan

18 Sr

Loco mit

per Ang SepVerbrauchsabgade Ziemlich feſt

Hermann Walther

16 Br

per Aug Sept bezrauchsabgabe per 1 C0 à 100 10,000 nach
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,4

z

Getündigt 60,000 1
per dieſen Monat per

t

Faß bez

Staudard whlte loco 6,90 Br

Schinbbericht Petroleum ruhig Standard whlte

Telegr Sgziutdgricht j
Jan

Kaffinirtes Tyveper Febr März 167
Feſt
Raffſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

phia 7,50 Gd Rohes Petrolenm in New
Zieml ch feſtvormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Spiritns
Berlip 22 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 10,000 U nach Tralles Gekündigt l Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 52,7 bez per dieſen Monat bezper MärzAprii bez per Aprii Mai bez per JuniJnli

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Kartoffelſpiritus matt

Spiritus loco ohne Faß 50er 50,70 do do 70er

Jau

Schlußbericht

Sptritus mattſener 51,60 mit 70 M Konſumſtener s2 40 per Jan
ſteuer 31,80 per April Mai mit 70 M Konſumſieuer 32,50

5 Vambur 22

loco ohne Faß mit 50 M Konſum
mit 70 M Konſum

Spiritus matter per Jan 21 Br per Jan
zr per April Mai 22 Br per MaiJuni 22 Br

22 Jan Spiritus per 100 1005, excl 50 M Verbrauchsad

do do per April Mai 32,90
W t Spiritus ind

,25 per Mai Aug

Amtl
Kündigungspreis

per März April bez

Fettwagaren

M

per Jan

Rüböl per 100 kg mit Faß
Loco mit Faß

Febr 65,8 bez
per April Mai 63,5

ver Jan 34,75
Zelegr Spieitus ruhi per Jan

34,75 per Febr 35,50 per März April 36,50 ßer Mal ang 38,00 85 2

Oele

Termine

Shlußvericht Telegr Rübsl feſt
79 25 per Febr 79,00 ver MärzJnni 76,50 per MaiAng 69,00

Peſt 22 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 12Amſterdam 22 Jau Telegr Hape der driht Fl Rüböl loes
38 per Mai 168090 per 29New Hork 21 Jan egr Schmalz loco 6,27 do Rohe O
Brothers 6,6d

Parls 22 Jan per Jan

Leipziger Börſe vom 22 Tr u

Zk Kgl Sächl M Ià Nenich A e 94,20 dz h Gw 1 Woſto3000
e

r

n ede is701 100 8 G alth Landobl 1000 102,2580
4 do 67 ab so 500 32 3 do do 56000 102 25
4/ Landrentenbr 500 89,40
D en v v 184,00 leewn Baubant 125,00 G
2 u Ruſſig 399,00 G 11 do Bierbr z Reude h d leben o 188587 Böhm Weſtb r 143,25 G g S tz e ebeck u e7 Sache t z Rang el i7 J7 Sodendah 21200 Mansſelder Dre e

Eiſenb St P 2l o e ingariſp
el2 2787 do B 15 Sächſ Webſtuhlfabrt d 295,00 GVBank n Kred A z m i r 310 Allg D Kr A Lpz 205,00 G do Stamm Pr

e ei 5 Selger Par u a 11225 636s do Oblig 105,25 65 Gothaer Privatbank 116,00 G627 ne Bant 149,75 G 5 geln Part 104,0034 Kaſſen Verein 103,75 73 z briz Glauzig 107 00
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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